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Latein bringt nicht nur viel im Bereich der Sprachen (vor allem romanische Sprachen
erschließen sich bei guten Lateinkenntnissen in Hinsicht auf Lexik und Syntax fast von selbst),
der deutschen Grammatik und überhaupt des Verständnisses von Sprache an sich, sondern es
leistet auch viel im Bereich des reflektierten Umganges mit Sprache und der Verwendung von
Lehn- und Fremdwörtern. Außerdem schult es auch das kritische Denken: Wer etwas wie sagt,
ist meist nicht egal, sondern der Sprecher setzt seine Worte bewußt - ebenso kann ich als
Übersetzer, bzw. Interpret diese Meinung des Autors verstärken oder abschwächen. Nur ein
Beispiel: Es ist nicht gleichgültig, ob ich bei Tacitus, Annnalen I, 2 das Vokabel "pellicere" mit
"verlocken", "an sich ziehen" oder mit "um den Finger wickeln" übersetze. (Es geht dabei um
den Aufstieg des (späteren) Kaisers Augustus - hat er alle durch seine (vielleicht nur
vermeintlichen) Leistungen an sich gezogen oder um den Finger gewickelt?) Im ersteren Falle
ergibt sich eine neutrale bis wohlwollende Beurteilung, im letzteren eine deutlich negative - das
Bewußtsein dafür vermag m.E. nur der Lateinunterricht zu schärfen (auch Übersetzungen sind
hier wenig hilfreich, weil der Leser dadurch ja quasi gezwungen wird, die Deutung des
Übersetzers zu übernehmen - eigene (kritische) Gedanken bleiben dabei auf der Strecke.)
Ein weiteres Beispiel soll das (ziemlich bekannte) Gedicht des Horaz: "O navis, referent te in
mare novi fluctus" sein - die traditionelle Interpretation sieht dies als ein Bild für den Staat in
schwerer Zeit an (und datiert folglich die Entstehungszeit auf vor 31v.Chr.). Die modernere
Deutung sieht dies als Spottgedicht auf eine ältliche Dame, die schon etwas "abgetakelt"
daherkommt - und setzt die Entstehungszeit deutlich früher an. Im Lateinunterricht kann ich
meinen Schülern beide Deutungen näherbringen und sie selbständig anhand ihrer
Vorkenntnisse Argumente für die eine oder andere Deutung vorbringen lassen - dies ist nicht
nur spannend, sondern fördert auch sprachliches Reflexionsvermögen und selbständiges
Denken und Argumentieren.
Es ließen sich noch viele andere Beispiele bringen - aber für alle, die Latein immer noch als
"verstaubtes" Fach ansehen: Der Lateinunterricht hat sich sehr gewandelt und ist vielseitiger
geworden.
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